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AUSGANGSSITUATION

Die Bundesregierung hat sich zum Ziel gesetzt bis zum Jahr 2050 die CO2-

Emissionen um 80 bis 95 Prozent gegenüber 1990 zu senken. Das Land Ber-

lin strebt bis 2050 die Klimaneutralität an. Zum Erreichen der Ziele müssen für 

sämtliche Gebäude, inklusive Sonderbauten, Methoden und Konzepte entwi-

ckelt werden, die es ermöglichen diese ressourcenschonend zu betreiben. Bis-

herige Forschungsprojekte fokussieren den Neubau und genormte Gebäude. 

Für Sondernutzungen und existierende Sondergebäude werden jeweils indivi-

duelle Einzellösungen entwickelt.

KURZBESCHREIBUNG

Das Projekt BiB (Betreiben im Bestand) befasst sich speziell mit realen Sonder-

bauten und wie diese energetisch schonend betrieben werden können. Sämt-

liche Untersuchungen und gegebenenfalls Optimierungsvorschläge erfolgen 

unter dem Aspekt der thermischen Behaglichkeit und des Nutzerkomforts. Son-

derbauten im BiB-Projekt haben variable und flexible Anforderungen – sprich 

verschiedene Nutzerprofile – wie zum Beispiel Kirchen, Mehrzweckhallen und 

Mensen. Ziel ist es Betriebsstrategien für die veränderlichen Nutzerprofile bei 

energieeffizienter Betreibung zu entwickeln und zu generieren; variable Rege-

lung und flexible Anpassung der Anlagentechnik auf die veränderliche Nutzung.

 Á	 Darstellung von Flächen 

gleicher Temperatur in 

einem Veranstaltungsraum 

mittels CFD-Simulation

 Á	 Verlauf verschiedener 

Raumluftparameter gemes-

sen während einer aus-

verkauften Veranstaltung 

(Diagramm rechts oben)



UNTERSUCHUNGSSTRATEGIE UND ERGEBNISSE

In ausgewählten Objekten wird der Ist-Zustand der thermischen Behaglichkeit 

analysiert. Es werden zeitabhängige Nutzerprofile kategorisiert. Parallel finden 

physikalische Messungen bei unterschiedlichen Nutzungen statt. Die baulichen 

Strukturen werden in 3D-modelliert und für Simulationen aufbereitet. Strö-

mungs- und Temperaturverteilungen werden graphisch abgebildet. Mit diesen 

Modellen ist es möglich den Einfluss der Anlagenkonfiguration und der Regel-

strategien auf den Gebäudebetrieb zu untersuchen und Teilergebnisse bereits 

im Vorfeld abzuschätzen. Die Abhängigkeiten und Wechselwirkungen mit den 

thermischen Behaglichkeitsanforderungen werden nachgebildet und als dyna-

mischer Prozess energetisch optimiert sowie hinsichtlich ihrer Wirtschaftlich-

keit, Energieeffizienz und dem Einfluss auf die thermische Behaglichkeit vergli-

chen und bewertet. Ergebnis des Projektes wird eine Betriebsstrategie sein, die 

es ermöglicht Sondergebäude im Bestand energieeffizient, wirtschaftlich und 

»behaglich« zu betreiben. Betreibern von Sonderbauten im Gebäudebestand 

wird ein Werkzeug geboten beim Erreichen der Klimaschutzziele des Bunds 

und der Länder beizutragen und gleichzeitig seinen Nutzern eine thermisch an-

genehme Umgebung zu schaffen.
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